
Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2025 
 
 

S. Hermann 
[= Hermann Struschka] 

 
Prinz Eugen bei Zenta (1697) 

(Nach der bekannten Volksweise) 
(1888) 

 
 

 Brummten einst zwei Eisenfresser, 
 So da wussten alles besser, 
 Denn nur Alte sind gescheidt. 
 Wussten arg zu raisonieren, 
5 Wie man jetzt den Krieg thät führen, 
 Anders als zur alten Zeit. 
 
 Eben kam Eugen ins Lager, 
 Unansehnlich, klein und hager 
 Und in seinem braunen Rock. 
10 War er auch noch jung an Jahren, 
 War er doch im Krieg erfahren, 
 Trug er schon den Marschallstock. 
 
 »Seht!« so brummten jene beiden, 
 »So was kann den Dienst verleiden, 
15 Ist das auch die rechte Art? 
 Dieser kleine Kapuziner 
 Wird ein schlechter Schlachtgewinner, 
 Rauft dem Türken keinen Bart.« 
 
 Doch Eugenius, der thät sich rühren, 
20 Wusste gut das Heer zu führen, 
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 Rettet so Peterwardein. 
 Eben hatte er erfahren, 
 Dass bei Zenta Janitscharen 
 Wollen in das Land herein. 
 
25 Als der Feldherr dies vernommen, 
 Ließ er gleich die Führer kommen: 
 »Auf, ihr Tapfern, auf zur Theiss, 
 Sollte es der Sultan wagen, 
 Einen Brucken dort zu schlagen, 
30 Machen wir den Weg ihm heiss.« 
 
 Hei!  Es fiel wie Ungewitter 
 Prinz Eugen der edle Ritter 
 Ueber all die Türken her. 
 Soviel gab᾿s im Flusse Leichen, 
35 Dass man kunnt᾿ hinüberweichen, 
 So als ob᾿s ein Brucken wär᾿.  
 
 Die erschrocknen Türken wichen 
 Vor der Wuth der Kaiserlichen 
 Und verliessen ihr Panier. 
40 Blutig war die Theiss geröthet, 
 Wer nicht schwamm, der lag getödtet, 
 Ja sogar der Grossvezier. 
 
 Eines bleibe unvergessen: 
 Reiter waren abgesessen, 
45 Fochten wie die Infanterie. 
 So was ward noch nie gesehen, 
 Musste jeder zugestehen; 
 So was gab es früher nie. 
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 Unermesslich war die Beute; 
50 Selbst der Harem, glaubt mir᾿s, Leute, 
 Fiel damals in unsre Hand. 
 Achtzig sieben Feldkanonen 
 Und an Gold drei Millionen 
 Wurden jetzt nach Wien gesandt. 
 
55 Nur die beiden Eisenfresser, 
 So da alles wussten besser, 
 Haben dumm sich angeseh᾿n. 
 Schrien bald wie alle Krieger: 
 »Vivat unser Türkensieger! 
60 Hoch der edle Prinz Eugen!« 
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